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Saarland kippt
Studiengebühren ab 2010
Saarbrücken. Die im Saarland
regierende „Jamaika“-Koaliti-
on hat die allgemeinen Studi-
engebühren für das Erststudi-
um gekippt. „Wir garantieren
saarländischen Studierenden
ein gebührenfreies Studium ab
dem kommenden Sommerse-
mester“, sagte Wirtschaftmi-
nister Christoph Hartmann
(FDP) in Saarbrücken. Ge-
meinsam mit den Rektoren
der vier staatlichen Hochschu-
len einigte sich der Minister
auf ein Zwei-Stufen-Verfah-
ren. In einem ersten Schritt
wird das Ende der Gebühren-
zahlungspflicht eingeleitet. In
einem zweiten Schritt solle es
Kompensationszahlungen ge-
ben. epd

Viele Studierende 
nicht aus der Pfalz
Bad Ems. Mehr als die Hälfte
der Studierenden an den
rheinland-pfälzischen Hoch-
schulen kommt nicht aus dem
Land. Wie das Statistische
Landesamt in Bad Ems mit-
teilte, waren zu Beginn des
Wintersemesters 2008/09 ins-
gesamt 54,8 Prozent der Stu-
dierenden keine Rheinland-
Pfälzer. Von den rund 107 000
Immatrikulierten hatten
knapp 50 000 ihre Hochschul-
reife in einem anderen Bun-
desland erlangt. Weitere 9000
stammten aus dem Ausland.
Die meisten Menschen kamen
aus Hessen (14 500) zum Stu-
dium nach Rheinland-Pfalz.
Dahinter folgten Nordrhein-
Westfalen und Baden-Würt-
temberg (jeweils 8800). dpa

Weihnachtsvorlesung
zum Thema Star Trek
Zweibrücken. „Gesellschaft
der Zukunft“ lautet der Titel
der nächsten Star-Trek-Weih-
nachtsvorlesung am Donners-
tag, 17. Dezember, im Audimax
auf dem Zweibrücker Campus.
Einlass ist um 18 Uhr, Beginn
um 19 Uhr. Für Kinder bis
zwölf Jahre und Kostümierte
gibt es ein kleines Willkom-
mensgeschenk. Die Veranstal-
tung wird live im Internet
übertragen. red
� Weitere Informationen un-
ter Telefon (0 63 32) 91 43 30,
E-Mail: zitt@startrekvorle-
sung.de.

Vor- und Nachteile 
von Teamgründungen
Zweibrücken/Kaiserslautern.
Das Thema gewerbliche
Schutzrechte wird am 18. De-
zember in einem Seminar des
Gründungsbüros an der TU im
Seminar behandelt. Die Vor-
und Nachteile von Teamgrün-
dungen werden in „Alleine
gründen, alleine entscheiden –
die höchste Freiheit oder die
höchste Verantwortung?“ am
18. Dezember in Zweibrücken
gegenübergestellt. red 
� Weitere Informationen bei
Holger Grünhagen, E-Mail gru-
enhagen@gruendungsbue-
ro.info. Anmeldung im Inter-
net.

Im Internet:
www.gruendungsbuero.info

Öffnungszeiten 
der FH-Bibliothek
Zweibrücken. Die Hochschul-
bibliothek der FH in Zweibrü-
cken hat im Wintersemester
Montag bis Donnerstag von
8.30 bis 19 Uhr geöffnet, Frei-
tag von neun bis 15 Uhr, Sams-
tag von zehn bis 14 Uhr. red
� Weitere Infos unter Telefon
(0 63 32) 91 41 33.

.
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Zweibücken. Mit solch einem
großen Ansturm auf dem FH-
Gelände hatte wohl niemand
gerechnet. Nach dem zweiten
Vorlesungsblock strömten
zahlreiche Studenten in die
Vertiefung zwischen dem Audi-
max und der Sternwarte, um ih-
re Geschenke abzuholen. Für
sie gab es Schokonikoläuse und
Glühwein. Eben dieser brachte
die Verantwortlichen der Akti-
on noch vor Beginn des Aus-
schanks mächtig ins Schwitzen.
Unter der Last der vielen Elekt-
rogeräte, in denen der Glüh-
wein erhitzt wurde, brach die
Stromversorgung zwischen-
zeitlich zusammen. Die kurze
Verzögerung wurde von der ge-
selligen Warteschlange gerne
in Kauf genommen. 

Auch einige Professoren und
Assistenten waren gekommen
und tummelten sich unter die
Studenten. Nach den anfängli-
chen Schwierigkeiten genossen
sie alle ihr Getränk bei weih-
nachtlicher, musikalischer Be-
schallung. Für die Autofahrer
und alle anderen wurde eben-
falls Kinderpunsch angeboten.
„Die Glühweinaktion wird ger-
ne angenommen“, bilanziert
Nico Pfleger von der Fachschaft
Betriebswirtschaft. Auch sei die
Veranstaltung ein Anreiz, um
wählen zu gehen, verdeutlicht

Pfleger und ergänzt: „Wer seine
Stimme abgibt, erhält einen
Gutschein für die Tasse. Da-
durch konnte die
Wahlbeteiligung im
Vergleich zum Vor-
jahr um zehn Pro-
zentpunkte gestei-
gert werden.“ Ne-
ben der Betriebs-
wirtschaft beteilig-
te sich auch die
Fachschaft Infor-
matik und Mik-
rosystemtechnik
an der Aktion. In
der Mittagspause
tummelten sich in
dem Rondell vor
der Ausgabe rund 250 Hoch-
schüler. Maria Peter ist eine
von ihnen. „Ich finde es toll,
dass es hier im Winter eine Au-

ßenveranstaltung gibt“, erzählt
sie begeistert und lobt den neu-
en Standort: „Es war eine gute

Idee, das hierher zu
verlegen. Dann
wird der Platz end-
lich einmal ge-
nutzt.“ Bereits am
Morgen zogen eini-
ge Fachschaftsmit-
glieder verkleidet
als Weihnachts-
mann und Engel
durch die Hörsäle,
und verteilten Ni-
koläuse. Moritz
Werner ist von der
geselligen Atmo-
sphäre begeistert:

„Ich habe heute zwar keine
Vorlesung mehr, bleibe aber
trotzdem.“ Andere Studierende
nutzen das Zusammenkom-

men als dankbare Ablenkung
vom Lernalltag. „Morgen
schreibe ich eine Klausur. Mit
dem Glühwein versuche ich,
den Kopf noch ein bisschen frei
zu bekommen“, berichtet Ma-
reike Wild und nippt an ihrer
Tasse. „Die Glühweinaktion ist
mittlerweile schon Tradition“,
findet Thomas Schmitt, der im
Moment an seinem Master-Ab-
schluss arbeitet. Für ihn ist es
bereits das fünfte Mal, dass er
die vorweihnachtliche Atmo-
sphäre der Veranstaltung mit-
erlebt. Er spricht den beiden
Fachschaften als Veranstalter
ein großes Lob aus und bilan-
ziert: „Man trifft hier immer
wieder Bekannte. Alleine des-
wegen sollte die Tradition auch
in den nächsten Jahren beibe-
halten werden.“

Ja ist denn schon Weihnachten?
Als Dank für die große Wahlbeteiligung wurde am Campus Glühwein ausgeschenkt

Für die Studenten der Fach-
hochschule in Zweibrücken
gab es bereits vergangene Wo-
che eine Bescherung. So recht
wollte das Wetter jedoch nicht
zu dem vorweihnachtlichen
Treiben auf dem Kreuzberg
passen. Die traditionelle Glüh-
weinaktion der studentischen
Gremien war dennoch wieder
ein echter Renner. Mehr als
250 Studenten ließen sich das
heiße Getränk schmecken. 

Von Merkur-Mitarbeiter
David Semmet

Die Studenten ließen sich den Glühwein schmecken. Foto: djs

„Die Tradition
soll in jedem

Fall in den
nächsten

Jahren
beibehalten

werden.“
Thomas Schmitt

Zweibrücken. „Molekulare On-
kologie“, erschienen beim Thie-
me-Verlag Stuttgart, ist ein inno-
vatives Werk der Fachliteratur,
das sich mit den molekularen
Grundlagen der Krankheit Krebs
auseinander setzt. Einzigartig ist
es aus zweierlei Gründen. Zum
Einen ist es in der deutschen
Sprache verfasst, was den Um-
gang mit der Lektüre vor allem
für Studenten der Naturwissen-
schaften oder der Medizin er-
leichtert, aber auch allgemein für
nicht-englische Muttersprachler.
Neben Studierenden richtet sich
das Buch des FH-Professors und
Biochemikers Dr. Oliver Müller,
der ebendieses mit dem Krebs-
forscher Professor Dr. Christoph
Wagener der Universitätsklinik
Hamburg-Eppendorf veröffent-
lichte, an Ärzte, Wissenschaftler,
aber auch interessierte Laien, die
sich detailliert, in verständlicher
Sprache, über die Krankheit in-
formieren möchten. Der Leser
bekommt mit dieser Lektüre fun-
diertes und gefiltertes Wissen
über sämtliche Krebsarten, de-
ren Entwicklung und Statistiken
vermittelt. 

Die zweite Besonderheit ist,
dass „Molekulare Onkologie“ mit
der Homepage www.onko-
view.com verknüpft ist. Hier wer-
den Einzelaspekte mit Hilfe von
frei verfügbaren Animationen im
Videoportal vertieft und verdeut-
licht. Zudem ist die erste Seite ei-

nes jeden Kapitels im Internet zu
lesen und vermittelt einen ersten
Eindruck des Schreibstils für po-
tenzielle Käufer. Wer sich gezielt
informieren und auf einen ange-
passten Wissensstand aus aktuel-
len Erkenntnissen bauen möch-
te, findet in diesem Werk genau
das, was er oder sie sucht. 

360 Abbildungen und 95 Tabel-
len unterstützen die Darstellung
des komplexen Textes. „Es gibt
wenige Lehrbücher mit derart
schönen und aufwendigen Grafi-
ken. Sie machen den Text einfa-
cher zu lesen“, erläutert Oliver
Müller sein Buch, für das er effek-
tiv sechs Monate mit dem Schrei-
ben beschäftigt war. Die Autoren
beschreiben die neusten Metho-
den der Onkologie und deren An-
wendung in der klinischen Diag-
nose und Therapie sowie die Ent-
stehung und Weiterentwicklung
eines Tumors, angefangen mit
DNA-Veränderung der einzelnen
Zelle über den gut- oder bösarti-
gen Tumor. Ein didaktisch ausge-
feiltes Werk der dritten, komplett
aktualisierten Auflage. nel

Krebsmedizin: Komplexe
Zusammenhänge leicht verständlich
„Molekulare Onkologie“ heißt
das aktuelle Buch des Zweibrü-
cker FH-Professors und Bioche-
mikers Oliver Müller, das er ge-
meinsam mit dem Hamburger
Krebsforscher Professor Dr.
Christoph Wagener verfasst hat.
Das Besondere: Das Werk ist in
Deutsch geschrieben. 

Oliver Müller. Foto: nel

Im Internet:
www.onkoview.com

Zweibrücken. Weihnachten steht
vor der Tür, und eine Aufbesse-
rung Ihres Budgets tut in diesen
ökonomisch schwierigen Zeiten
sicher gut. Mit etwas Glück und
einer geschickten Entscheidung

können Sie bei ei-
nem aktuellen Ge-
winnspiel, zu dem
FH-Professor
Marc Piazolo (Fo-
to: PM) aufruft,
bis zu 1000 Euro
gewinnen. Gleich-
zeitig unterstüt-
zen Sie mit ihrer
Teilnahme neue
wissenschaftliche

Erkenntnisse im Bereich der Ma-
nagementforschung. 

Momentan lehrt Piazolo an ei-
ner der katholischen Universität
von San Antonio (USA). Ob das
Entscheidungsverhalten zwi-
schen deutschen und internatio-
nalen Teilnehmern unterschied-
lich ist, steht im Vordergrund des
Internet-Experimentes. Mit fünf
Minuten Ihrer kostbaren Zeit
sind Sie dabei.

Die Spielregeln

Vor Jahren ist Tante Luise nach
San Antonio in die USA ausge-
wandert. Tante Luise verstarb
dort vor kurzem und hinterließ
ihren Erben ein Vermögen von
1,2 Millionen Euro. Im Experi-
ment sind es tatsächliche 1200
Euro. Zur Testamenteröffnung
reisten die Nichte Berta und die

beiden Neffen Andy und Carlos
nach San Antonio, Texas. Nach
dem Willen ihrer Tante soll das
Erbe wie folgt aufgeteilt werden: 

Andy (der Lieblingsneffe) er-
hält das Recht einen Verteilungs-
vorschlag zu machen. Berta ent-
scheidet, ob sie den Vorschlag ak-
zeptiert. Falls sie einverstanden
ist, wird das Erbe gemäß Andys
Vorschlags aufgeteilt. Falls Berta
mit seinem Vorschlag nicht ein-
verstanden ist, dann erhält keiner
der drei Erben einen Cent. Es
fällt in diesem Fall an die Kirche.
Carlos hat keinerlei Einfluss auf
die Entscheidung von Berta oder
den Vorschlag von Andy.

Für die ersten beiden Entschei-
dungsformulare (siehe Internet)
ist Ihre Rolle als Entscheidungs-
träger von vorneherein durch das
Testament der Tante festgelegt.
Zuerst versetzen Sie sich in die
Rolle von Andy. Aus den 18 Ver-

teilungsvorschlägen wählen Sie
einen einzigen aus: Danach sollen
Sie als Berta entscheiden, ob Sie
jeden dieser Verteilungsvorschlä-
ge jeweils akzeptieren oder ab-
lehnen würden. In zwei weiteren
Runden sind Ihre Rollen nicht
mehr durch das Testament von
vorneherein festgelegt, sondern
sie werden Ihnen per Losverfah-
ren im Nachhinein zugewiesen.
Treffen Sie dann andere Ent-
scheidungen?

Zum Ausfüllen des Fragebo-
gens laden wir Sie auf unsere
Homepage ein. Gewinnen Sie
Freunde und Familienmitglieder
zum Mitmachen, dann steigen
Ihre gemeinsamen Gewinnchan-
cen. Einsendeschluss ist der 31.
Dezember. Viel Erfolg! red

Ein Erbe erfolgreich verteilen
Bis zu 1200 Euro gewinnen bei internationalem Gewinnspiel

Beeinflussen Emotionen ökono-
mische Entscheidungen? Ein in-
ternationales Gewinnspiel, zu
dem FH-Professor Marc Piazolo
aufruft und bei dem es um 1200
Euro geht, soll Aufschluss geben.
Einsendeschluss ist der 31. De-
zember. 

Marc
Piazolo

Im Internet:
www.bw.fh-kl.de/mpiazolo/
experiment

Zweibrücken. „Campus Zweibrü-
cken TV“ feierte Anfang Dezem-
ber Premiere (wir berichteten),
und die erste Sendung ist zurzeit
online. Im Internet kann die 16-
minütige Produktion zu Themen
rund um die FH abgerufen wer-
den. „Campus Zweibrücken TV“
wird von Studierenden des FH-
Standortes Zweibrücken produ-
ziert, wobei die Initiative für das
Format vom Asta ausging. Fach-
lich unterstützt wird das Projekt
vom Studiengang Medieninfor-
matik, insbesondere von der Pro-
fessorin Barbara Christin, die als
Vertrauensprofessorin aus dem
Bereich AV-Produktion die Ini-
tiative begleitet. Ein Mitarbeiter-
stamm von etwa zehn Studieren-
den recherchiert und produziert
die Beiträge. Teams aus Studien-
veranstaltungen liefern nach
Rücksprache zusätzliche Beiträ-
ge. „Campus Zweibrücken TV“ ist
für Studierende aller Studiengän-
ge am Standort offen. Das techni-
sche und journalistische Know-
how wird in Workshops vermit-
telt und kann direkt in die Praxis
umgesetzt werden. 

„Campus Zweibrücken TV“
freut sich natürlich nicht nur
über weitere studentische Inte-
ressenten im Hinblick auf The-
menvorschläge und Mitarbeit.
Vielmehr soll das Projekt auch
dazu beitragen, eine nachhaltige
Brücke zwischen Fachhochschu-
le und Stadt Zweibrücken zu
schlagen. Externe Themenvor-
schläge sind also sehr willkom-
men, und die Redaktion ist auch
dafür per E-Mail erreichbar un-
ter mail@campus-zw-tv.de. red
� Weitere Informationen bei
Barbara Christin, Mobil (01 51)
54 61 12 38, E-Mail an barba-
ra.christin@fh-kl.de

„Campus Zweibrücken
TV“ ist seit Dezember

wieder auf Sendung
Seit kurzem ist das Format
„Campus TV“ wieder auf Sen-
dung. Ein Team aus zehn Studen-
ten recherchiert und produziert
die Beiträge. Doch für Anregun-
gen und Ideen sind die engagier-
ten Fernsehmacher offen. 

Im Internet:
http://campus-zw-tv.de/
campus-zw-tv.de


